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S O S T IMMT ’ S
Nicht die Firma Aengevelt, sondern
die Intracon IT Services GmbH
verlegt ihren Unternehmenssitz
von Kronberg nach Bad Homburg
in die Marienbader Höfe. Intracon
ist seit 17 Jahren auf Training, Con-
sulting und „Event Services“ spezia-
lisiert. Aengevelt hat sich lediglich
um die Vermietung gekümmert
und bleibt in Frankfurt. red

DRK lädt zum
Tanznachmittag

Bad Homburg. Das Deutsche Rote
Kreuz und die Tanzschule Karabey,
Mühlweg 9, laden für den heutigen
Mittwoch, 15 bis 16.30 Uhr, zum
letzten Mal in diesem Jahr zum
Tanznachmittag ein. Senioren sind
herzlich zu diesem Nachmittag ein-
geladen, auch der Nikolaus hat sein
Kommen angesagt. Körperliche
oder mentale Einschränkungen
spielen keine Rolle, denn es geht
nicht um korrekte Tanzschritte,
sondern vielmehr um die Freude
beim gemeinsamen Tanzen in einer
ganz besonderen Atmosphäre. Der
Eintrittspreis beträgt 5 Euro, Inha-
ber des Bad Homburger Passes er-
halten eine Ermäßigung. Informa-
tionen zu diesem Angebot gibt es
beim DRK unter der Nummer
(06172) 129529. red

Piraten stellen
Liste auf

Hochtaunus. Die Mitglieder der
Piratenpartei der Kreisverbände
Hochtaunus und Main-Taunus tref-
fen sich am heutigen Mittwoch um
19 Uhr zum Stammtisch im Restau-
rant Johannisberg, Thomasstraße 5
in Bad Homburg. Es geht um die
Vorbereitung der Aufstellungsver-
sammlungen zur Bundestagswahl
2017. Die Aufstellungsversamm-
lung zur Wahl der Direktkandida-
ten führen die Hochtaunus-Piraten
gemeinsam mit den Piraten aus
dem Main-Taunus-Kreis für die
Wahlkreise 176 und 181 durch. Die
Aufstellungsversammlung ist für
Samstag, 28. Januar, 10 Uhr, im Bür-
gerzentrum Niederhöchstadt vorge-
sehen. red

Ausflug nach
Bad Nauheim

Bad Homburg. Bad Homburgs Ro-
mantischer Weihnachtsmarkt ge-
hört zwar zu den Top 30, aber auch
andere Städte haben schöne Weih-
nachtsmärkte – Bad Nauheim etwa.
Dorthin führt der nächste Ausflug
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK). Interessierte Senioren ha-
ben die Möglichkeit, am Samstag,
17. Dezember, mit dem Reisebus ab
dem Bad Homburger Bahnhof ge-
meinsam zum Weihnachtsmarkt zu
fahren. Die Hinfahrt erfolgt um
14 Uhr, zurück geht es um 17 Uhr.
Für den begleiteten Ausflug entste-
hen Kosten in Höhe von 20 Euro
für die Fahrt sowie für einen Glüh-
wein auf dem Markt. Wer mitfah-
ren will: Anmeldungen sind noch
bis einschließlich morgigen Don-
nerstag beim ServiceCenter des
DRK unter der Rufnummer
(06172) 129565 möglich. red

Und hier
kommt die

nächste Gewinn-Num-
mer des „Bad Hombur-
ger Adventskalenders
2016“. Haben Sie auf der

Rückseite des Kalenders (rechts
oben) die Zahl 2799, haben Sie ei-
nen der Hauptpreise gewonnen.
Bitte rufen Sie zwischen 10 und 16
Uhr (Montag bis Freitag) bei unse-
rem Glückstelefon unter der Num-
mer (06172) 121512 an. Wer wel-
chen der 24 Hauptpreise – unter
anderem ein E-Bike, ein Smartpho-
ne, ein Flachbild-Fernseher, Nes-
presso-Maschinen, zwei Fahrräder
und VIP-Karten für ein Spiel der
Fraport Skyliners – bekommt, zeigt
sich am Donnerstag, 22. Dezember,
bei Fahrrad-Denfeld. Dann werden
die Gewinne den Nummern zuge-
lost und übergeben.
Alle Gewinnnummern können

Sie auch auf unserer Homepage
nachlesen unter der Adresse
www.fnp.de/gewinner. Wir wün-
schen Ihnen viel Glück und eine
geruhsame Adventszeit.

BAD HOMBURGER
ADVENTSKALENDER

2016

Trauer um
Ingeborg Fritsche
Bad Homburg.Die Kurstadt hat ei-
ne verdienstvolle Bürgerin verlo-
ren. Ingeborg Fritsche, die zahlrei-
che Gedichte geschrieben und auch
den Text zur „Homburg-Hymne“
verfasst hat, ist am Dienstag vergan-
gener Woche im Alter von 90 Jah-
ren verstorben.
Einer breiteren
Öffentlichkeit
war sie durch
ihre gefühlvol-
len Verse be-
kannt. Ihre Ge-
dichte wurden
im Radio ge-
sendet und so-
gar in die Bi-
bliothek der
Brentanogesell-
schaft aufgenommen – zum
13. Mal in diesem Jahr. Zuletzt ar-
beitete sie gemeinsam mit ihrer
Tochter Petra an einem 100-seitigen
Bild- und Gedichtband, der in Kür-
ze im Frankfurter Societätsverlag
erscheinen wird.
Die Beisetzung von Ingeborg

Fritsche findet am Mittwoch,
21. Dezember, um 13 Uhr auf dem
Friedhof am Untertor statt. mak

Ingeborg
Fritsche

Finanzausschuss
tagt heute

Bad Homburg. Die Mitglieder des
Wirtschafts- und Finanzausschusses
treffen sich am heutigen Mittwoch
zu ihrer nächsten Sitzung. Beginn
ist um 18 Uhr im Sitzungszimmer
133 des Rathauses. Unter anderem
geht es um die Verlegung des Wo-
chenmarktes und den Mietvertrag
für das Rathaus. red

Vortrag vom
Kneipp-Verein

Bad Homburg. Der Kneipp-Verein
lädt für Mittwoch zu einem Vor-
trag über „Meridianklopftechni-
ken“ ein. Beginn ist um 19 Uhr im
Kurhaus. Worum geht es? Um die
Frage, ob man Ängste wie Flug-
oder Höhenangst durch Beklopfen
mit Meridiantechniken „löschen“
kann. Dieser Frage geht der Qi-
gong-Lehrer Fritjof Krepp aus Bad
Homburg nach, mit Hintergrün-
den aus der traditionellen chinesi-
schen Medizin und Erfahrungsbe-
richten aus neun Jahren Praxis. Der
Eintritt beträgt vier Euro für Gäste,
Mitglieder und Kurgäste zahlen ei-
nen Euro weniger. red

Fritz Karl
im Kurtheater

Bad Homburg. Der beliebte öster-
reichische Schauspieler Fritz Karl,
bekannt aus Filmen wie „Wer frü-
her stirbt, ist länger tot“ oder „Eine
folgenschwere Affäre“ und Serien
wie „Tatort“ oder „Polizeiruf 110“,
liest am morgigen Donnerstag von
20 Uhr an im Kurhteater erheitern-
de Literatur von Robert Gernhardt,
Gert Heidenreich, Heinz Erhardt
und anderen Autoren zur Weih-
nachtszeit. Musikalisch begleitet
wird er dabei vom Streichquartett
Sonare Linz mit Melodien von Pa-
chelbel bis Purcell, von Bach bis
Jazz. Eintrittskarten zwischen 25
und 35 Euro sind bei der Tourist
Info im Kurhaus, Telefonnummer
(06172) 1783710, und allen be-
kannten Vorverkaufsstellen erhält-
lich. red

Samantha, Bundesganslerin

Von draußen vom Walde komm ich
her, ich muss Euch sagen, es weih-
nachtet sehr. Überall auf den ge-
deckten Tischen sah ich eine gold-
braune Gans sitzen; und es duftet
ach so toll, habe sicher bald meinen
Magen voll.

Michael Godeck, Oberursel

Ich träumt´von Samatha, fein und
schick; parliert sie am Pult Vegan-
Politik. Doch als sie so sprach mit
viel Geschick, das Töten und
Schlachten wäre nicht fair, da kam
ein lieblicher Duft aus der Küche
daher. Und dazu entstand vor mir
dieses Bild: Ein braunes Gänschen,
knusprig und rund, fliegt mir ge-
braten direkt in den Mund. Ach,
zwei Seelen leben in meiner Brust,
die eine ist tierisch und ethisch be-
wusst, die andere aber, es sei verra-
ten, freut sich am Fest auf ´nen le-
ckeren Braten!

Monika Hoksch, Oberursel

Von der TZ kommt Samantha
knusprig braun auf unseren Tisch
geflogen, und in der Familie wird
sie verteilt und ausgewogen. Herzli-
chen Dank für dieses Essen, wir
werden sie lange nicht vergessen.

W.Vitmaier, Oberursel

Ach, wie doch die Zeit vergeht, Sa-
mantha wieder im Raume steht.
Nun ist Deine Zeit gekommen, hof-
fe Du hast zugenommen. Du weisst
doch, jemand der Dich gewinnt, ob
Mutter, Vater oder Kind – alle wol-
len Dich als Festtagsbraten, und wa-
rum, das ist doch leicht zu raten.
Deine Fans, die ist doch klar, wäh-
len Dich zur Bundesgans nächstes
Jahr. Du bist die Schönste, die Bes-
te, erfreust uns jedes Jahr zum
Weihnachtsfeste. Wir hoffen, auch
im nächsten Jahr, bist Du wieder
für uns da. Erst als Puzzle, dann als
Schmaus – wir freuen uns darauf.

C.Kaufmann,Bad Homburg

Samantha, Samantha, ich mag Dich
sehr. Gewinn ich Dich, dann umso
mehr.Was ich dann mit Dir mache?
Das ist eigentlich meine Sache.
Doch so viel sei Dir doch verraten,
Du wirst ein prächtiger Gänsebra-
ten. Mit Beifuß und Äpfeln in Uni-
on, gewürzt mit viel Liebe und
Konzentration, wirst Du ein prima
Festtagsessen, das wir so schnell
nicht mehr vergessen.
Stefanie Hofmann, Glashütten

Es zankte sich ein Gänsepaar genau

zur Weihnachtszeit – wer von den
beiden schöner war – im Gänsefe-
derkleid. Wie haben beide koket-
tiert – in ihren Federleibchen – wie
haben sie herumpoussiert – das
Männchen und das Weibchen.
Doch weil als Gans man Federn
lässt, war´s bald vorbei mit Schwo-
fen: Man holte Samantha am Weih-
nachtsfest gebraten aus dem Ofen.
Melanie Ludwig, Friedrichsdorf

Dieses Jahr wollen wir gewinnen
und mit Samantha Weihnachten
verbringen.
Walter Vitmaier, Bad Homburg

Ach, wie gern hätt isch e Gänsche
mit pralle Schenkel un klaanem
Schwänzsche, würd´s in de Ofe
schiebe, zackisch – ganz ohne Fed-
dern – richdisch nackisch. De Duft

würd’ ziehe durchs ganze Haus –
jeder sich freue uff den Schmaus.
Un wenn nach e paar Stund – de
Brate knusprig – und all mei Leut
am Tische sitze lustig – dann wird
se verspeist. ganz ohne Schand –
weil unser Gans – habbe mir noch
niemals Samantha genannt.

Rosi Meister, Neu-Anspach

Neue Bundesganslerin ganz klar,
wird die Samantha nächstes Jahr.

Monika Neumann, Frankfurt

Auch vor dem hohen deutschen
Haus, sieht Samantha sehr gut aus.
Sie schwingt die Reden eloquent!
Samatha for next Präsident!

H. Berberich, Friedrichsdorf

Unsere Samantha schwebt in höhe-
ren Regionen, sie will künftig in
der Hauptstadt wohnen. Das
Schloss Bellevue soll es sein, im
Garten von Steinmeiers, oh wie
fein. Da residiert sie dann im golde-
nen Voliere, dann muss auch eine
Amtskette her.
Die TZ und ihre Leser-innen
sind aufgerufen und müssen den
passenden Gansschmuckhersteller
suchen.

K. Schickling, Friedrichsdorf

Liebe Samantha, Jahr für Jahr warte
ich hier, denn Du warst noch nie
bei mir, vielleicht habe ich ja dieses
Mal Glück und Du kommst zu mir,
Du gutes Stück.

Thomas Klein, Schmitten

Dieses Vögelchen so zart und fein,

wird stets bei uns willkommen
sein. Tür und Tor ist immer offen,
und hat uns dann das Los getrof-
fen, das wird ein Schmatzen, Tosen,
Toben, und jeder wird Samantha
loben.

H. Lichtnecker, Glashütten

Samantha dieser kluge Kopf entgin-
ge gern dem Bratentopf, stellt sich
zur Wahl als Bundesgans und trüge
gern den Siegeskranz. Der Adler ist
im Ruhestand, ne Gans vertritt jetzt
unser Land.

Gisela Thym, Oberursel

Lieber würde ich einen Gänserich
in die Pfanne hauen, so könnte
man vielleicht den Donald verdau-
en.

Dr.D. Klar-Scheinert,
Bad Homburg

Dietrich Schindelwick aus Bad Homburg platziert unsere Weihnachtsgans direkt im Bundestag.

Eine Woche lang haben
Sie, liebe Leser, unsere
Samantha-Puzzle-Teile
gesammelt, dann zu-
sammengeklebt und an
die Taunus Zeitung ge-
schickt – in der Hoffnung,
bei der gemeinsamen Ak-
tion von TZ, Steigenberger
Hotel und DRK Hoch-
taunus eine der begehrten
50 Gänse zu gewinnen.
Rund 1000 Karten er-
reichten die Redaktion,
viele ausgemalt, liebevoll
gestaltet und mit eigenen
Gedichten versehen. Sehen
Sie selbst!

50 Gewinner bekommen eine Gans
Aus allen Samantha-Karten, die uns
bis Freitag erreicht hatten, wurden
die diesjährigen 50 Gänse-Gewin-
ner ermittelt:
G. Biesecker-Bönig, Neu-Ans-
pach; Ursula Bommersheim, Ober-
ursel; Stefan Brüderle, Oberursel;
Ingrid Bühler, Oberursel; Walter
Deglmann, Oberursel; Christel
Diel, Oberursel; Miriam Dimke,
Glashütten; Stephan Dittl, Usingen;
Rita Dittmar, Bad Homburg; Carlo
Dreyer, Steinbach; Elisabeth Eilers,
Oberursel; Paula Frischkorn, Fried-
richsdorf; Karin Gahse, Usingen;
Christine Ganser, Oberursel; Grö-
ninger, Bad Homburg; Alice Grü-
neis, Bad Homburg; Edeltraud
Günther, Friedrichsdorf; Ida Hainz,
Bad Homburg; Karl Hainz, Bad
Homburg; L. Harms, Friedrichs-
dorf; Thorsten Helfrich, Oberursel;

Ingrid Hochwitz, Oberursel; Vera
Hofmann, Friedrichsdorf; Wilfried
Hollenberg, Bad Homburg; Miriam
Howard, Schmitten; Georg Jahn,
Oberursel; Cornelia Keller, Fried-
richsdorf; Jennifer Ketter, Bad
Homburg; Alexandra Ketter, Bad
Homburg; Thomas Klein, Schmit-
ten; Hans-Otto Klös, Kronberg;
Hans-Joachim Lindemann, Bad
Homburg; Nicole Müller, Oberur-
sel; Christiane Niederhäuser, Usin-
gen; Dagmar Notzon, Steinbach;
Martin Petith, Bad Homburg; Irene
Prediger, Friedrichsdorf; Andreas
Röder, Bad Homburg; Kerstin
Schickling, Friedrichsdorf; Dietrich
Schindelwick, Bad Homburg; Ar-
min Schlösser, Oberursel; Christa
und Jürgen Schmidt, Bad Hom-
burg; Waltraud Schreiber, Oberur-
sel; Renate Schwindler, Oberursel;

Peter Spinler, Oberursel; Walter Vit-
maier, Oberursel; Margit von
Omertzinski, Schmitten; Walter

Walle, Usingen; Christiane Wien-
and, Oberursel; Barbara Wissmann,
Kronberg.

Zogen die Gänse-Gewinner (von links): Ilgo Hagen Höhn und Frank Haipe-
ter (beide Steigenberger), Matthias Kliem (TZ), Günter Krause, Leonie
Reuß, Sebastian Fischer und David Effertz (alle DRK). Foto: jr

Walter Kernich aus Oberursel steu-
erte noch ein paar Protokollanten
im Bundestag bei.

Geschnattert werde sowieso auf
höchstem Niveau, meint Erika Wan-
ninger aus Friedrichsdorf.

Sophie Doge aus Oberursel er-
wähnt unsere Errungenschaften:
Würde, Freiheit und mehr.

Rosemarie Dittl aus Usingen lässt
die prächtigen Gänse noch einmal
lebendig aufmarschieren.

So singt man zur Weihnacht im Norden
Skandinavische Chor-Tradition und Lichterkönigin Lucia in der Gedächtniskirche

Swensk Ton, der deutsch-schwedi-
sche Chor aus Frankfurt, war
wieder zu Gast in der Gedächt-
niskirche in Kirdorf zum tradi-
tionellen Weihnachtskonzert.
Lieder aus nordischen Ländern
erklangen, und Santa Lucia
brachte das Licht.

VON BRIGITTE GAISER

Kirdorf. „Öffnet die Tore weit“ –
sang der Chor nach Psalm 24, und
genau das hatte man am Sonntag
in der Gedächtniskirche in Kirdorf
getan für ein Familienkonzert der
besonderen Art. Im folgenden
schwedischen Lied war die Rede
vom Licht über Strand und See,

ganz deutlich waren Weite und
Frieden der Landschaft zu spüren.
Zum lebhaften „Wozu?“ setzte Ma-
rion Linß mit solistischem Sopran
ein, der Chor fiel ein, und es gab le-
bendige Szenen zu hören, die ein
geselliges Weihnachtsfest in der Fa-
milie darstellten. Hierzu führte An-
drea Ludewig den Stab, während
das übrige Konzert unter der Lei-
tung von Nils Kjellström stand. Er
hatte den Chor vor mehr als 30 Jah-
ren in Frankfurt gegründet und
leistet seitdem eine gründliche und
spezielle Arbeit mit seinen Sänge-
rinnen und Sängern mit mehreren
Konzerten jährlich. Von ihm stam-
men auch die meisten Arrange-
ments der Lieder.

Für die schwedisch korrekte Aus-
sprache von Texten sorgten Chor-
mitglieder. Und für die Zuhörer er-
zählte Arne Kapitza, bekannt von
hr2-Kultur, jeweils mit launigen
Zugaben deren Inhalt. Eine stim-
mige runde Sache also, die gesamte
Veranstaltung.
Ein besinnliches spanisches Lied
wurde von einem fröhlich-leichten
aus Estland abgelöst, alles jeweils in
der Originalsprache. Leuchtendes
Rot war die vorherrschende Farbe
im Chor, schwedische Tradition
eben, einige trugen auch Nikolaus-
mützen. Und bei jedem Lied eine
bestechende Klangreinheit! Strah-
lende Soprane, warme sichere Alt-
stimmen, Tenöre und Bässe zur so-

noren Ergänzung, alles in ausgewo-
genem Zusammenklang, waren ein
Ohrenschmaus. Auch Spirituals aus
den USA bot das Programm mit
„Mary’s Boy Child“ und dem wun-
derbaren „Go, Tell It On The
Mountains“. Mit einem Lied aus
Lettland wurde Weihnachten her-
beigeklingelt und -gesungen, und
dann kam die beliebte Melodie von
Friedrich Silcher, „Alle Jahre wie-
der“. Alle durften mit einstimmen.
Von Zwergen handelte ein

schwedisches Lied, sie beschützen
Tiere, Wald und Haus, und sie ka-
men leibhaftig mit ihren Latern-
chen durch die Reihen der Zuhö-
rer. Einen besonderen Zauber
brachte „Lucia“ mit ihren Begleite-

rinnen. Es ist ein Erlebnis der eige-
nen Art, wenn der Kirchenraum
plötzlich völlig dunkel ist, von weit-
her feiner Gesang ertönt, der all-
mählich näherkommt und mit ihm
Kerzen das Licht mitbringen. Lucia
(Hannah Pohlit) trug die Lichter-
krone und überragt mit ihrem hel-
len Sopran ihre Begleiterinnen.
Sechs wunderschöne Lucia-Lieder
wurden auf diese Weise dargebo-
ten. Davor gab es, gelesen von Arne
Kapitza, die Geschichte „Lucys
Lichter“ von Dorothee Kremer. Das
traditionelle Weihnachtslied „O du
fröhliche“ war ein glänzender Ab-
schluss für dieses Konzert, begeis-
terter Applaus der Lohn für die
Darbietungen.
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